
,, Perfekt organ isiert"
Die Dalian-Reisenden sind von der Gastfreundschaft der Chinesen beeindruckt
Juqendliche absolvieren Praktika bei Heilkünstler, im Hotel und in einer schule

HAIMM-WESTEN ' Die China
Reisenden des Elisabeth_Lü
ders-Berufskoll€gs und des
Jugendzentrums Casino in
Pelkum haben b€rcits eine
Zeit intensiven Erlebens im
Reich der Miite hinter sich.
Am Wochenende kehrt die
Gruppe, di€ auch ein Be
triebspraktikum in der Millio_
nen-Stadt Daiian absolviert,
nach Deutschland zurück.

Xarl Lüster-Haggeney, ern€r
der Betreuer, schildert, wie es
der 17-köpf ig€n'Hanmer
Delegadon der Jugendb€geg
nunq", so heißt es iD China
offizieli, ergangen ist. So sei
die Gruppe nach 27 Stunden
Anreise mit Blumen und ei
nem willkommensbanner auf
Deutsch und chinesisch am
Flughalen auf das Herzlichste
empfangen worden., ,Al les
war perfekt organisierf', be
richt€t Luster-Haggeney, und
das Hotel sei 'sehr schön .

Organisien von def ,,Dalian
XinSuangcai ErnPloymenl
Servrce Co.. Ltd erlebten die
Teiln€hmer zunächst Schu_
lungen in chinesischer Kuf
lur: So 8ab ein Letuer eine
Einführung jn die chinesische
Sch ft und Sprache. Ins
Schwitzen g€rieten die Teil-
nehmer im Untericht eines

hl Bepinn der Reise setzten sich die Liideß'SchüLel mit der
chines^chen Kuhur auseinander. Dobei e emten sie a\rh die
chinesische Schönschnfr. . Foto: Pr
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Tai-Chi und Kung_Fu'Meis_
ters. 'Am nächslen Tag ent-
decklen alle Muskeln an ih
rem Körper, von denen sie
bish€f nichl einmal geahnt
hatten, dass sie sie besitzen ,
schreibt Luster'Haggeney.
Die körperliche Fltness des
7o-Jährjgen habe alle in Stau-

Tei l  des,,Begrüßungspro_
gramms" war auch die Be_
Begnung mir einer Tlommel-
und eine Musikgruppe. di€
während der Edffnungsfeier
der Olympischen Spiele auf-
getreten waren. Aucb an ei_

nem Papi€rschnittKursus
nahmen die Jugendlichen
teil. Überdies eflernten sie
die chinesische Schönschrilt
Mil Tintenschale und Pinsel
umzugehen, erforderte sehr
viel Ceschick.

Nach dem Eintauchen in
die chinesische (uhur be
eann für die Jugendlichen
mit dem Einsiieg in die Be_
rufspraktika der ,,Ernst des
Lebens'. Vier Jugendliche
duffien einem Meisler der
chinesischen Heilkunst über
die Schulter schauen und
sor8ten mii den erlernten

Massagegriffen für entspann_
te Momente. Sechs Jugendli_
che absolvierten ihr Prakti-
kum in Hotelbetrieben. Hier
lernten sie den chinesischen
Zimmerservice kennen, sie
arbeilet€n in der Hotelbar
und an der Rezeption. Die Er_
fahrung, stundenlang freund_
lich als Empfangsdamen am
Hoteleingang zu stehen,
kommt hart€r- köryerlicher
Arbeit gleich.

Die übrigen Jügendlichen
verbrachten die Praklikums-
tage in der Dalian Middle-
s.hool No. 37. Dort nahmen
sie am Musik , Mathematik_,
Bioiogie-, Kunst-, Sport_ und
EnglGch-Unlerricht teil. Die
Schüler dort waren sehr aul
g€schlossen und hatten sich
intensiv auf den Besuch d€r
Deutschen vorbereitet. wle
sich zeigte

Besonders angetan sind die
Jugendlichen von der chine_
sischen Gastireundschaft, die
sich vor allem in den gemein_
schaft lichen Essen ausdrückt
,,Beeindruckend ist die Viel_
fall der Speisen und der Ein_
fallsreichtum in der Zuberei-
rung. die auch iür die veSeta'
rier kaum wÜnsche oilen
1ässt , schrcibt Lusier-Hagg€_


